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EINFÜHRUNG MAßNAHMENPLAN 
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1 Ei nführu ng 

1.1 Rechtliche Gru ndlage u nd Zweck des Maß nahme npla ns 

R echtlich e  Grundlag e  d es  Art en-Maßnahm enplans  bild et  §  5  Abs.  1  Nr.  2  
d es  H essisch en  G es etz es  zur  Ausführung  d es  Bund esnaturschutzg es etz es  
(HAGBNatSchG)  vom  20.12.2010.  D er  Art en-Maßnahm enplan  di ent  d er  
Ums etzung  nach  §  38  Abs.  2  Satz  1  Bund esnaturschutzg es etz  (BNatSchG)  
 erford erlich er  vorb eug end er  Schutzmaßnahm en  und  Art enhilfsprogramm e.  
Als  Art enhilfsprogramm  g elt en  di e  von  H ess en-Forst  FENA  (ab  2016  Abt ei- 
lung  Naturschutz  im  H essisch e  Land esamt  für  Naturschutz,  Umw elt  und  
G eologi e)  od er  von  d er  Staatlich en  Vog elschutzwart e  b eauftragt en  und  
fachlich  g eprüft en  Artgutacht en  und  Art enhilfskonz ept e  od er  v ergl eichbar e  
Art enschutzprogramm e.  

Di e  Zuständigk eit  für  di e  Erst ellung  d es  Art en-Maßnahm enplans  li egt  nach  
§  5  Abs.  2  Nr.  3  HAGBNatschG  b ei d  er  ob er en  Naturschutzb ehörd e.  

Im  Fokus  st eh en  insb esond er e  Art en  d es  Anhangs  IV  d er   europäisch en  
Fauna-Flora-Habitat-Richtlini e  (FFH-Richtlini e),  di e  unabhängig  von  d er  
Schutzg ebi etskuliss e  zu   erhalt en  sind.  Vorauss etzung  für  di e  B erücksichti- 
gung   ein er  Art  d es  Anhangs  IV  d er  FFH-Richtlini e  in   ein em  Art en- 
Maßnahm enplan  ist  d er  für  di es e  Art  nachg ewi es en e  land esw eit e  od er  zu- 
mind est  r egional e  „ungünstig e  Erhaltungszustand“  (LAND  HESSEN  2019)  

Di e  Kr euzkröt e  (KK)  ist  in  Anhang  IV  d er  FFH-Richtlini e  aufg eführt.  D er  Er- 
haltungszustand  d er  Kr euzkröt e  in  H ess en  hat  sich  b ei  d er  l etzt en  B ew er- 
tung  für  d en  B ericht  nach  Art.  17  d er  FFH-Richtlini e  von  „ungünstig- 
unzur eich end“  zu  „ungünstig-schl echt“   entwick elt,  wob ei   ein e  abn ehm end e  
T end enz  zu  v erz eichn en  ist  (HLNUG  2019a),  so  dass  akut er  Handlungsb e- 
darf  b est eht.  Di e  Dringlichk eit  wird  durch  di e  Aufnahm e  d er  Kr euzkröt e  in  
di e  List e  d er  pot enti ell er  Klimav erli er er  v erstärkt  (HLNUG  2019b).  V ermut- 
lich  wird  di e  Kr euzkröt en  durch  d en  Klimawand el  künftig  noch  stärk er  g e- 
fährd et  s ein  als  ohn ehin  schon.  
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Fachlich e  Grundlag e  für  di e  Erst ellung   ein es  Art en-Maßnahm enplans  ist  
i.d.R.   ein  b est eh end es  Art enhilfskonz ept  (AHK)  d es  Land es.  Für  di e  Kr euz- 
kröt e  li egt   ein   entspr ech end es,  im  Auftrag  von  H ess en-Forst  FENA  (mittl er- 
w eil e  in  das  HLNUG   eing egli ed ert)   erarb eit et es  Gutacht en  d es  Büros  Willi- 
galla  Ökologisch e  Gutacht en  (WÖG)  aus  d em  Jahr  2015  vor.  Darüb er  
hinaus  wurd en  w eit er e  v erfügbar e  Qu ell en,  insb esond er e  zu  aktu ell en  V er- 
br eitungsnachw eis en  (natis-Dat en)  und  Einschätzung en  lokal er  Anspr ech- 
partn er  b erücksichtigt.  Im  Rahm en  d er  Dat enr ech erch e  fand   ein e  Abfrag e  
all er  Forstämt er  und  unt er en  Naturschutzb ehörd en  im  R egi erungsb ezirk  
Gi eß en  sowi e  all er  Naturschutzv er einigung en  zu  (aktu ell)  b ekannt en  Kr euz- 
kröt en-Vorkomm en  statt.  

Primär es  Zi el  d es  Art en-Maßnahm enplans  ist   es,  di e  vorhand en en  lokal en  
Population en  durch  kurzfristig  wirksam e  Maßnahm en  g ezi elt  zu  stärk en,  um  
zum   ein en  d em  w eit er en  V erlust  lokal er  Population en  und  b esi ed elt er  Ar ea- 
l e   entg eg enzuwirk en  und  zum  and er en  d en  Ausbr eitungsdruck  d er  Ti er e  in  
n eu e  L eb ensräum e  zu   erhöh en.  D er  Art en-Maßnahm enplan  fasst  dah er  all e  
sowohl  im  Rahm en  d es  G ebi etsmanag em ents  b er eits  lauf end en,  als  auch  
all e  (z.T.  r echtlich-v erpflicht end en)  Maßnahm en  auß erhalb  d er  Schutzg e- 
bi etskuliss e  zur  g ezi elt en  Stärkung  d er  Kr euzkröt e  zusamm en.  Entspr e- 
ch end  bl eib en  di e  aufg est ellt en  Maßnahm enplän e  d es  Land es  für  Natura  
2000-G ebi et e,  di e  Maßnahm en  zur  Erfüllung  d er  Erhaltungs- und  Schutzzi e- 
l e   enthalt en,  sowi e  w eit er e  b er eits  b est eh end e  V erpflichtung en  Dritt er  von  
d em  vorli eg end en  Maßnahm enplan  unb erührt.  Es   erfolgt   ein e  nachrichtlich e  
Üb ernahm e  d er  Maßnahm en  in  d en  vorli eg end en  Plan.  

Maßnahm en  auß erhalb  d er  Schutzg ebi etskuliss e  und  ohn e  r echtlich e  Bin- 
dung  Dritt er  sind   entspr ech end  §  5  Abs.  3  HAGBNatschG  ausschli eßlich  
durch  v ertraglich e  V er einbarung en  od er  vorlauf end e  Ausgl eichs- und  Er- 
satzmaßnahm en  umzus etz en.  In  di e  Ums etzung  d er  j ew eilig en  Maßnahm e  
soll en  di e  vi elfältig en  Aktivität en  vor  Ort   eing ebund en  w erd en  bzw.  bl eib en.  
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2 Beschreibu ng der Art 

2.1 Verbreitu ng 

Das  Gesamtverbreitu ngsgebiet  d er  
Kr euzkröt e   erstr eckt  sich  von  d er  Ib eri- 
sch en  Halbins el  in  Südw est europa,  
üb er  Mitt el europa  bis  ins  Baltikum  und  
W eißrussland.  Im  Nord en   err eicht  di e  
Art  ihr e  Hauptv erbr eitungsgr enz e  in  
Dän emark  und  Südschw ed en,  wäh- 
r end  di e  V erbr eitung  im  Süd en  durch  
di e  Alp en  b egr enzt  wird  (Abb.  1).  Agasya n et al., 2009 

Abbildung 1: G esamtv erbr eitung d er 
Kr euzkröt e 

I n nerhalb  Deutschla nds  kommt  
di e  Kr euzkröt e  z erstr eut  in  all en  
Bund esländ ern  vor  (Abbildung  2).  
V erbr eitungslück en  find en  sich  in  
R egion en  mit  ungünstig en  L e- 
b ensraumb edingung en  aufgrund  
d er  Höh enlag e  (Mitt elg ebirg e,  
Alp en),  Waldb ed eckung  od er  Bo- 
d enb eschaff enh eit  (Börd en  mit  
Löss).  D eutschlandw eit  gilt  di e  
Kr euzkröt e  als  häufig,  wob ei  ihr e  
B eständ e  in  d en  l etz en  zw ei  
Jahrz ehnt en  stark  zurück- 
g egang en  sind.  Si e  st eht  darum  
auf  d er  Vorwarnlist e  d er  Rot en  
List e  D eutschlands.  Da  
D eutschland  im  Ar ealz entrum  
li egt  und   etwa  10-30  %  d es  
W eltb estand es  b eh erb ergt,  ist  
D eutschland  in  hoh em  Maß e  für  
di es e  Art  v erantwortlich  (KÜHNEL  

 et  al.,  2009).  

Abbildung 2: V erbr eitung d er Kr euzkröt e in 
D eutschland 
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I n  Hesse n  kommt  di e  Kr euzkröt e  fläch end eck end  vor,  doch  li eg en  di e  Po- 
pulation en  häufig  s ehr  isoli ert  zu einand er.  Üb er  di e  Hälft e  d er  Vorkomm en  
sind  als  Einz el-Vorkomm en  zu  b etracht en  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN,  
2015).  Aufgrund  ihr er  isoli ert en  Lag e  st eh en  di e  m eist en  Population en  in  
k ein em  g en etisch en  Austausch  zu einand er.  Insg esamt  sind  di e  Kr euzkrö- 
t enb eständ e  in  H ess en  rückläufig  (AGAR  &  FENA,  2010).  In  d er  Rot en  List e  
H ess ens  wird  di e  Kr euzkröt e  in  d er  Kat egori e  3  („g efährd et“)  g eführt.  Di e  
Aufnahm e  d er  Kr euzkröt e  in  di e  List e  d er  für  H ess en  b ed eutsam en  Art en  
und  L eb ensräum e,  kurz  H ess en-List e,  v erd eutlicht  d en  b esond er en  Hand- 
lungsb edarf  auf  Land es eb en e  (HMUKLV  2015).  

Im  Regieru ngsbezirk  Gieße n  sind  in  d en  fünf  Landkr eis en  (inkl.  Sond er- 
statusstädt e)  31  Vorkomm en  b ekannt,  di e  m eist en  davon  im  Landkr eis  Gi e- 
ß en,  g efolgt  vom  Landkr eis  Marburg-Bi ed enkopf  und  Limburg-W eilburg.  Im  
Lahn-Dill-Kr eis  und  im  Vog elsb ergkr eis  wurd en  di e  w enigst en  Kr euzkröt en- 
Vorkomm en  v erz eichn et.  Intakt e  M etapopulationsstruktur en  find en  sich  l e- 
diglich  im  Landkr eis  Gi eß en  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN,  2015).  Das  Vor- 
komm en  in  d er  Lahnau e  zwisch en  Atzbach  und  Gi eß en  hat  im  V erbund  mit  
d em  nah eg el eg en en  Vorkomm en  im  NSG  „Holzwäldch en“   (W ett enb erg)  
und  Gi eß en-Süd  (Schiff enb erg er  Tal)  üb err egional e  B ed eutung  für  ganz  
H ess en  (LAND  HESSEN,  2015).  
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2.2 Habitata nsprüche u nd Lebe nsweise 

Di e  Kr euzkröt e  ist,  als  typisch e  Pio nierart  

d es  Ti eflands,  auf  off en e,  v eg etationsar- 
m e  bis  -fr ei e  Fläch en  mit  ausr eich end  
V erst eckmöglichk eit en  als  Landl eb ens- 
raum  sowi e   ein e  Vi elzahl k l ein er  und  na- 
h ezu  unb ewachs en er  T emporärg ewäss er  
als  Laichplätz e  mit  flach en  Uf erzon en  
ang ewi es en.  

© RP Gieße n 

Ursprünglich  b esi ed elt e  si e  off en e  Au enlandschaft en,  Küst enb er eich e  sowi e  
v eg etationsarm e,  trock enwarm e  Standort e  d es  Binn enlands  mit  lock er en,  
m eist  sandig en  Böd en,  wi e  b eispi elswi es e  H eid en,  Mag erras en  und  Ru- 
d eralfläch en  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN,  2015).  Durch  d en  w eitg eh end en  
V erlust  solch er  Primärl eb ensräum e  ist  di e  Kr euzkröt e  h eut e  üb erwi eg end  in  
S ekundärl eb ensräum en  mit  anthropog en er  Landschaftsdynamik  zu  find en.  
Wichtig e  Standort e  sind  z.B.  Sand- und  Ki esgrub en,  St einbrüch e  und  Trup- 
p enübungsplätz e.  

Di e  Kr euzkröt e  ist   ein  Spätlaicher.  Zur  Fortpflanzung  sucht  di e  Kr euzkröt e  
ab  Anfang/Mitt e  April  flach e  (oft  nur  5-15  cm  Ti ef e),  stark  b esonnt e  und  sich  
dah er  schn ell   erwärm end e  Kl einstg ewäss er  mit  t emporär em  Charakt er  
(Tümp el,  Pfütz en,  wass erg efüllt e  Fahrspur en)  auf.  Ihr en  Höh epunkt   err eicht  
di e  Laichz eit  in  d en  Monat en  Mai/Juni  und   end et  g eg en  Juli/Anfang  August  
(KORDGES &  WILLIGALLA,  2011).  Di e  Entwicklungsz eit  b eträgt  unt er  optima- 
l en  B edingung en  dr ei  Woch en  und  ist  damit  di e  kürz est e  Entwicklungsz eit  
all er  h eimisch en  Froschlurch e  (SINSCH,  2009).  Ab  d em  3.  Somm er  wird  
i.d.R.  di e  Fortpflanzungsr eif e   err eicht.  Insg esamt  könn en  di e  Ti er e  bis  zu  
si eb en  Jahr e  alt  w erd en  (LANUV  NRW,  2014).  

Kr euzkröt en  l eb en  vorwi eg end  dämmeru ngs- u nd   nachtaktiv.  Tagsüb er  
v erb erg en  si e  sich  unt er  St ein en  od er  grab en  sich  in  d en  Bod en   ein.  Von  
Mitt e  S ept emb er  bis  End e  Oktob er  sucht  di e  Kr euzkröt e  ihr e  Wint erl eb ens- 
räum e  auf.  Di e  Wint erquarti er e  könn en  dab ei  inn erhalb  d es  Somm erl eb ens- 
raums  od er  auch  in   ein em  Radius  von  m ehr er en  hund ert  M et er  li eg en  
(KORDGES &  WILLIGALLA,  2011).  B ei  günstig en  Habitatb edingung en  b eträgt  
di e  Distanz  zwisch en  Tag esv erst eck  –  Wint erquarti er  –  Laichg ewäss er  häu- 
fig  nicht  m ehr  als  20  M et er  (NÖLLERT  &  NÖLLERT,  1992).  

Kr euzkröt en  b ew eg en  sich  schn ell  lauf end  fort.  Als  sehr agile u nd wa nder- 

freudige  Art  unt er  d en  h eimisch en  Kröt en  könn en  si e  Wand erungsdistan- 
z en  von  üb er  fünf  Kilom et er  zurückl eg en.  In  d er  R eg el  wand ern  Altti er e  j e- 
doch  durchschnittlich   ein en  Kilom et er  und  jüng er e  Ti er e  bis  zu  dr ei  

Abbildung 3: Kr euzkröt e (Bufo c al amit a) 
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Kilom et er.  Aufgrund  di es er  B ew eglichk eit  könn en  r elativ  schn ell  n eu e  R e- 
vi er e   erschloss en  w erd en  (LANUV  NRW,  2014).  Ab   ein er  Entf ernung  von  
dr ei  Kilom et er  zwisch en  d en  Laichg ewäss ern  g eht  das  Bund esamt  für  Na- 
turschutz  (BfN)  von   ein er  unzur eich end en  V ern etzung  und  g etr ennt en  loka- 
l en  Population en  aus.  Auch  SCHMIDT  (2006)  gibt  Entf ernung en  zwisch en   ein  
und  dr ei  Kilom et er  als  gut e  V ern etzung  zwisch en  Vorkomm en  an.  B ei  kl ei- 
n en  lokal en  Population en  ist  nach  Einschätzung  d er  Autor en  b er eits  ab  500  
M et er  von   ein er  ung enüg end en  V ern etzung  g etr ennt er  Ruf erg em einschaf en  
auszug eh en.  

Aus d en Habitatansprüch en und d er L eb ensw eis e d er Kr euzkröt e l eit en sich 
folg end e Empf ehlung en b ezüglich d er Ausg estaltung d er v erschi ed en en 
T eilhabitat e d er Kr euzkröt e ab: 

A) Tei lhabitat Laichgewässer: 

  Empfohle n wird ei ne regelmäßige A nlage  neuer Tümpel sowi e von 
Z eit zu Z eit di e Aufgabe älterer Tümpel (WILLIGALLA & ACKERMANN 

2015). 

 Es  sollt en  st ets  G ewäss er  in   ein em  früh en  Sukz essionsstadium  vorhan- 
d en  s ein  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN  2015).  

A.1) Standortwah l: 

  B ei  d er  Sta ndortwahl  sollt en  b evorzugt  Standort e  mit  lehmigem  U n- 

tergru nd  u nd   natürlichem  Gewässerpote nzial  (staunass e  St ell en)  
g ewählt  w erd en.  Indikator en  für  g e eign et e  Standort e  sind  Bod ennäss e,  
Pflanz en  wi e  Juncus  sp.  und  Wass err et ention  (KARCH  2010).  Alt ernativ  
könn en  di e  Tümp el  mit  bindig em  Substrat  (Ton,  L ehm)  abg edicht et  w er- 
d en.  Üb er  di e  L ehm-/Tonschicht  sollt e   ein e  Erdschicht  aufg ebracht  w er- 
d en,  um  Riss e  in  d er  Sp errschicht  zu  v erhind ern.  

  Zud em  sollt e  auf   ein e  gute  Beso n nu ng g eacht et  w erd en  (id eal erw eis e  
>  90  %)  (PAN  &  ILÖK 2010).  

  Di e  G ewäss er  sollt en  währ end  mi nd.  8  Woche n  zwische n  April  u nd  

August  durchgehe nd  wasserführe nd  s ein  und  im  H erbst  od er  Wint er  
periodisch trocke nfalle n (KARCH  2010).  
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A.2) Ausgesta ltung: 

  Pro  Standort  sollt en  m ehr er e  Tümp el  in  kurz en  Abständ en  zu einand er  
ang el egt  w erd en  (Tümpelkomplex  aus  >  20  Laichgewässer n)  (PAN  &  
ILÖK  2010).  

 N eu  ang el egt e  Laichg ewäss er  sollt en  u nterschiedliche  Größe  (5-100  
m²),   ein e  Gewässertiefe vo n 10-40 cm sowi e  mind est ens  an   ein er  St el- 
l e  abg eflacht e  Uf er  aufw eis en  (KARCH  2010).  

  D er  Ant eil  d er  Flachwass erst ell en  (5-10  cm)  sollt e  mind est ens  80  %  b e- 
trag en  (PAN  &  ILÖK  2010).  

  Sof ern   ein  Waschbär-Vorkomme n  am  Standort  b ekannt  ist,  sollt en  zu- 
sätzlich  auch  ti ef er e  Klei ngewässer  mit  teilweise  steile n  Ufer n  ang e- 
l egt  w erd en,  da  di es e  vom  Waschbär en  nicht  so  schn ell  abg efang en  
w erd en  könn en  (BIOPLAN  &  PGNU  2019).  

  Auch  vor  d em  Hint ergrund  d er  im  Zug e  d es  Klimawand els  wahrsch ein- 
lich  zun ehm end en  läng er en  Trock enphas en  sollt en  parallel  zu  de n  fla- 

chere n  Klei ngewässer n  immer  auch  ei nige  tiefere  Gewässer  ang e- 
l egt  w erd en,  di e  nicht  so  schn ell a ustrockn en  (BIOPLAN  &  PGNU  2019).  

  Di e  Tümp elf eld er  sollt en  in  erreichbarer  Dista nz  zum  bestehe nde n  

Vorkomme n (500 m bis max. 3 km)  ang el egt  w erd en  (KARCH  2010).  

  Das  Aushubmaterial  sollt e  abtransporti ert  w erd en  (KARCH  2010)  od er  
all enfalls  in  Form  lock er  g elag ert er  Kl einhald en  abg el egt  w erd en,  um   ein  
ung ehind ert es  Zu- und  Abwand ern  d er  Ti er e  zu   ermöglich en  und  di e  
Rufakustik  d er  paarungswillig en  Männch en  nicht  zu  unt erbind en.  

A.3) Zeitpunkt der An lage und Pf lege: 

  D er id eal e Z eitpunkt zur N euanlag e von Tümp eln li egt im Herbst vor d er 
Wint erruh e (August/September) od er im zeitige n Frühjahr vor d er 
Laich- und Entwicklungsz eit (März/April) (MALTEN & STEINER 2008, 
WILLIGALLA & ACKERMANN 2015). 

  Pflegeei ngriffe (Entbuschung d er G ewäss erränd er, Ausräumung d er 
G ewäss erv eg etation, B efr eiung von V erlandungsschlamm) sollt en j e 
nach Sukz essionsstadium alle 1-3 Jahre zwische n 15. Oktober u nd 1. 

Februar vollzog en w erd en (WILLIGALLA & ACKERMANN 2015). 

  Anlag e  und  Pfl eg e  d er  G ewäss er  sollt en  im  Rotatio nsverfahre n   erfol- 
g en,  so  dass   ein  Kompl ex  mit  st ets  unt erschi edlich en  Sukz essionsstadi- 
 en   entst eht  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN  2015).  
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BESCHREIBUNG DER ART MAßNAHMENPLAN 

KREUZKRÖTE 

B) Tei lhabitat Land lebensraum ink l. Winterquartiere: 

  Im  100  m Umkreis  um  die  Laichgewässer  sollt en   natur nahe  La ndle- 

be nsräume vorhand en  s ein  bzw.  g eschaff en  w erd en  (KARCH  2010).  

  D er  Landl eb ensraum  sollt e  v eg etationsarm  od er  lückig  b ewachs en  s ein.  
Ggf.  ist   ein  Abschi eb en  d er  V eg etation  zur  Schaffung  von  Rohbod enb e- 
r eich en  nötig  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN  2015).  

  Es  sollt en  ausreiche nd  Tagesverstecke  (St einschüttung en,  Totholz- 
hauf en)  vorha nde n  bzw.  die  Möglichkeit  zum  Ei ngrabe n  (Rohbod en)  
g eg eb en  s ein  (LANUV  NRW  2014).  

  Falls Tag esv erst eck e nur unzur eich end vorhand en sind, sollt en gezielt 

Stei n- u nd Holzhaufe n a ngelegt w erd en (WILLIGALLA & ACKERMANN 

2015). 

  Di e id eal e Größ e für ang el egt e Kl einstruktur en b eträgt 2-4 m² (PELLET  et 
al., 2014). 

  Di e  Ausbringung  von   ein em   nährstoffarme n  Substrat  (Sand)  auf   und  
in  unmitt elbar er  Umg ebung  d er  St einschüttung en  v erhind ert  d en  soforti- 
g en  B ewuchs  di es er  Fläch en  und  v erring ert  di e  Pfl eg eint ensität  in  d en  
Folg ejahr en  (LANUV  NRW  2014).  

  Di e  g en er ell e  Mind estti ef e  d er  Üb erwint erungsquarti er e  sollt e  70  cm  b e- 
trag en,  um  Frostfr eih eit  sich erzust ell en  (BAKER   et  al.  2011).  

Di e  darg est ellt en  Empf ehlung en  b ezüglich  d er  Ausg estaltung  d er  v erschi e- 
d en en  T eilhabitat e  d er  Kr euzkröt e  sind  auch  in  d er  „Handr eichung  Kr euz- 
kröt e“  (Anhang  3)  zu  find en.  Di e  Handr eichung  kann  vor  Ort  als  Hilf est ellung  
b eim  Manag em ent  d er  in  d en  G ebi etsblätt ern  aufg eführt en  Kr euzkröt en- 
Standort en  di en en.  
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ERHALTUNGSZUSTAND UND GEFÄHRDUNG MAßNAHMENPLAN 

KREUZKRÖTE 

3 Erhaltu ngszusta nd u nd Gefährdu ng 

3.1 Erhaltu ngszusta nd u nd Besta ndssituatio n 

Im  Rahm en  d er  B erichtspflicht  nach  Art.  17  d er  FFH-Richtlini e   erfolgt  all e  
s echs  Jahr e  di e  B ew ertung  d er  Erhaltungszuständ e  d er  FFH-Art en  in  d en  
dr ei B  ew ertungsstuf en  „günstig“  (grün),  „ungünstig-unzur eich end“  (g elb)  und  
„ungünstig-schl echt“  (rot)  (Amp elsch ema).  Di e  G esamtb ew ertung   ergibt  sich  
aus  d en  Param et ern  „Aktu ell e  V erbr eitung“,  „Population“,  „Habitat“  und  „Zu- 
kunftsaussicht en“.  Im  B erichtsz eitraum  2013-2018  v erschl echt ert e  sich  d er  
Erhaltungszustand  d er  Kr euzkröt e  nach  d er  Amp elb ew ertung  sowohl  in  G e- 
samtd eutschland  als  auch  in  H ess en  von  „ungünstig-unzur eich end“  (g elb)  
zu  „ungünstig-schl echt“  (rot)  (HLNUG  2019a)  (Tab ell e  1  und  Tab ell e  2).  
Damit   err eicht  d er  Erhaltungszustand  d er  Kr euzkröt e  i n  Hesse n  und  
deutschla ndweit s ein en  Ti efstand.  

Tab. 1: Erhaltungszustand d er Kr euzkröt e in D eutschland (HLNUG 2019a) 

Natio nale Bewertu ng Erhaltu ngszusta nd - ko nti ne ntale Regio n 
Jahr Aktuelle 

Verbreitu ng 
Populatio n Habitat Zuku nfts- 

aussichte n  
Gesamt- 
bewertu ng  

Gesamttre nd 

2007 U1 U2 U2 U1 U2 

2013 U1 U1 U1 U1 U1 Stabil 

2019 U2 U2 U2 U2 U2 sich 
v erschl echt ernd 

FV  =  günstig  U1  =  ungünstig-unzur eich end  U2  =  ungünstig-schl echt  

Tab. 2: Erhaltungszustand d er Kr euzkröt e in H ess en (HLNUG 2019a) 

Hessische Bewertu ng Erhaltu ngszusta nd 
Jahr Aktuelle 

Verbreitu ng 

2007 FV 

2013 U1 

2019 U1 

FV = günstig U1 = ungünstig-unzur eich end U2 = ungünstig-schl echt 

S eit e 11 



  

    

 

 

 

 
 
 

                  
          

 

ERHALTUNGSZUSTAND UND GEFÄHRDUNG MAßNAHMENPLAN 

KREUZKRÖTE 

Üb er  d en  Zustand  d er  Kr euzkröt e  auf  regio naler Ebe ne g eb en  di e  R esulta- 
t e  d es  Bund es- und  Land esstichprob enmonitorings  (BIOPLAN  &  PGNU  
2019)  für  Mitt elh ess en  sowi e  di e  Erg ebniss e   ein es  vom  R egi erungspräsidi- 
um  Gi eß en  b eauftragt en  Monitorings  aus  d em  Jahr  2019  (WILLIGALLA  &  
FELDMANN  2019)  Aufschluss.  Von  d en  insg esamt  31  in  Mitt elh ess en  noch  
b esi ed elt en  Kr euzkröt en-Standort en  wurd en  27  Standort e  hinsichtlich  ihr es  
Zustands  b ew ert et.  Dab ei   err eicht en  74  %  all er  Standort e   ein e  „gut e“  G e- 
samtb ew ertung  (W ertstuf e  B),  währ end  19  %  d er  Standort e  als  „mitt el  bis  
schl echt“  (W ertstuf e  C)  und  7  %  d er  Standort e  als  „h ervorrag end“  (W ertstu- 
f e  A)  b eurt eilt  wurd en  (Abbildung  4).  

Abbildung 4: V ert eilung d er W ertstuf en d er G esamtb ew ertung für Mitt elh ess en (n=27); 
A = H ervorrag end, B = gut, C = mitt el bis schl echt 

Auch  di e  r egional e  B eurt eilung  für  Mitt elh ess en  macht  d eutlich,  dass   ein  
akut er  Handlungsb edarf  b est eht.  Gl eichz eitig  z eigt  di e  B ew ertung  mit  üb er- 
wi eg end em  Ant eil  d er  W ertstuf e  B  ab er  auch,  dass  b ei  sofortig em  Ergr eif en  
g e eign et er  Maßnahm en   ein  Pot enzial  für  positiv e  V eränd erung en  hin  zur  
W ertstuf e  A  g eg eb en  ist.  Hin  zum  Positivtr end  b edarf   es  j edoch   ein es  
standortang epasst en  und  langfristig en  Fläch enmanag em ents,  da  di e  
Kr euzkröt e  auf  m enschlich e  Aktivität en  ang ewi es en  ist,  s ei   es  im  Rahm en  
d es  Abbaus  von  Bod enschätz en,  militärisch em  Übungsb etri eb  od er  durch  
g ezi elt e  Pfl eg emaßnahm en.  Ein  g ezi elt es  Manag em ent  all er  b ekannt en  
Vorkomm en  in  Mitt elh ess en  soll  üb er  d en  vorli eg end en  Maßnahm enplan  für  
di e  Kr euzkröt e   err eicht  w erd en.  Für  di e  Ums etzung  notw endig er  Maßnah- 
m en  könn en  - sof ern  k ein e  and erw eitig en  r echtlich en  V erpflichtung en  vor- 
li eg en  - in  Absprach e  mit  d em  R egi erungspräsdium  Gi eß en,  D ez ernat  53.2  
Land eshaushaltsmitt el b  er eitg est ellt  w erd en.  
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ERHALTUNGSZUSTAND UND GEFÄHRDUNG MAßNAHMENPLAN 
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3.2 Beei nträchtigu nge n u nd Gefährdu nge n 

Ein e  Hauptursach e  für  d en  Rückgang  d er  Kr euzkröt e  li egt  im  fast  vollstän- 
dig en  Verlust  ihrer   natürliche n  Lebe nsräume,  d en  dynamisch en  Fluss- 
au en,  als  Folg e  von  G ewäss err eguli erungsmaßnahm en  (D eichbau,  B egra- 
digung,  Kanalisi erung).  Dah er  ist  di e  Kr euzkröt e  stark  auf  
S ekundärl eb ensräum e  mit  anthropog en er  Landschaftsdynamik  ang ewi es en,  
di e  j edoch   ein e  R eih e   eig en er  G efährdungsfaktor en  mit  sich  bring en.  

In  Abbaustätte n  st ellt  vor  all em  das  f ehl end e  Ang ebot  an  optimal en  Laich- 
g ewäss ern,   ein e  kurz e  V erfügbark eit  g e eign et er  Laichbiotop e  infolg e   ein es  
b eschl eunigt en  Abbaus  und/od er  di e  R ekultivi erung  (V erfüllung,  Auffors- 
tung)  d er  Fläch en  nach  Nutzungs einst ellung   ein e  G efährdungsursach e  dar  
(BFN  INTERNETHANDBUCH).  D es  W eit er en  g eh en  G efährdung en  d er  Art  
durch  Sukz ession  von  Laichhabitat en   einh er.  Sobald  di e  Laichhabitat e  mit  
V eg etation  und  G ehölz en  zug ewachs en  sind,  v erli er en  si e  ihr e  B ed eutung  
für  di e  Kr euzkröt e  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN,  2015).  

Di e  Zersch neidu ng  der La ndschaft  durch  d en  Ausbau  d es  Straß enn etz es  
sowi e  di e  Zu nahme der Verkehrsdichte st ell en  auf  Grund  d er  hoh en  Mobi- 
lität  d er  Kr euzkröt e   ein e  G efahr  für  di e  Art  dar  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN,  
2015).  Zud em  birgt  di e  zun ehm end e  Isolation  d er  Population en   ein   erhöht es  
Ausst erb erisiko  (NLWKN,  2011).  

Ein  w eit er er  G efährdungsfaktor  sch eint  di e  Klimaerwärmu ng  zu  s ein.  N e- 
b en  d er  Erhöhung  d er  durchschnittlich en  Jahr est emp eratur  wirkt  sich  b e- 
sond ers  di e  g eänd ert e  V ert eilung  d er  Ni ed erschläg e  n egativ  auf  di e  Kr euz- 
kröt e  aus.  So  kann  di e  zun ehm end  häufig er e  Trock enp eriod e  im  Frühjahr  
zum  frühz eitig en  Austrockn en  d er  Lavalg ewäss er  führ en.  Si e  sind  dann  
nicht  m ehr  als  R eproduktionshabitat e  g e eign et  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN,  
2015).  

Laut  Waschbär  - Manag em ent- und  Maßnahm enblatt  zur  VO  (EU)  Nr.  
1143/2014  st ellt  Prädation  durch  Waschbäre n  auf  lokal er  Eb en e   ein e   er- 
h eblich e  G efahr  für  stark  g efährd et e  Amphibi enart en  dar.  Inwi ew eit  durch  
d en  Waschbär en  großräumig   ein e  G efährdung  d er  Kr euzkröt e  v erursacht  
wird,  ist  j edoch  noch  unklar.  

Nach  bish erig en  Erk enntniss en  (BIOPLAN  &  PGNU  2019)  sch eint  di e  Kr euz- 
kröt e  stärk er  von  Prädation  b etroff en  zu  s ein,  als  z.B.  di e  G elbbauchunk e.  
Si e  hält  sich  noch  m ehr  als  di e  Unk e  in  s ehr  üb ersichtlich en  Flachwass erb e- 
r eich en  auf,  wo  si e  zur  l eicht en  B eut e  w erd en  kann.  Zud em  ist  si e  aufgrund  
ihr er  Körp ergröß e  di e  lohn end er e  B eut e  als  di e  kl ein er en  und  mit  stärk er en  
Hautgift en  b ew ehrt en  G elbbauchunk en.  
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In  B er eich en,  in  d en en  d er  Waschbär   ein e   erh eblich e  G efährdung  od er  
möglich erw eis e  sogar  das  Ausst erb en  lokal er  Kr euzkröt en-Vorkomm en  v er- 
ursach en  kann,  ist   ein e  lokale Populatio nsko ntrolle in  B etracht  zu  zi eh en.  
Ein e  g ezi elt e  B ejagung  d es  Waschbär en  im  Rahm en  d er  lokal en  Populati- 
onskontroll e  ist  laut  Waschbär  - Manag em ent- und  Maßnahm enblatt  all er- 
dings  nur  unt er  b esond er en  Rahm enb edingung en  möglich  und  sinnvoll.  
Sinnvoll  ist  di e  Kontroll e  b esond ers  b ei  naturg eg eb en en  od er  künstlich en  
Ins elsituation en,  b ei  d en en   ein e  Wi ed erzuwand erung  d es  Waschbär en  und  
and er er  Prädator en   erschw ert  ist.  Ein e  int ensiv e  B ejagung  d es  Waschbär en  
in  d en  Vorkomm ensg ebi et en  lokal er  Kr euzkröt en-Population en  kann  zud em  
v erhind ern,  dass  sich   einz eln e  Waschbär en  auf  di e  Erb eutung  di es er  Ti er e  
sp ezialisi er en.  Das  Aufst ell en  von  Fall en  sowi e  di e  Jagd  sind  d em  j ew eili- 
g en  Jagdausübungsb er echtigt en   ein es  Jagdr evi ers  vorb ehalt en.  Ein e  B eja- 
gung  d es  Waschbär en  im  Rahm en  d er  Jagdg es etzg ebung  (Abschuss,  Fal- 
l enfang)   erford ert  dah er  grundsätzlich  di e  B er eitschaft  und  fr eiwillig e  
Mitwirkung  d er  Jagdausübungsb er echtigt en.  

Vor  Maßnahm enb eginn  sollt en  F estl egung en  zum  Maßnahm enzi el,  zum  
Monitoring  und  zum  Nachw eis  d es  Maßnahm en erfolgs  g etroff en  w erd en.  
Zud em  sollt en  Krit eri en  zum  Abbruch  d er  Manag em entmaßnahm e  (z.B.  
nachg ewi es en e  Erfolglosigk eit  inn erhalb   ein es  konkr et  f estg el egt en  Z eit- 
rahm ens)  d efini ert  w erd en.  Im  Rahm en  d er  Erfolgskontroll e  sind  dir ekt e  B e- 
obachtung en  zur  B eurt eilung  d es  Rückgangs  d er  Prädation,   etwa  durch  In- 
stallation  von  Wildti erkam eras  an  prädationsg efährd et en  Standort en  d er  
Kr euzkröt e,  möglich.  Auch  di e  Prüfung  d es  läng erfristig en  R eproduktions er- 
folgs  bzw.  d er  Zustand  d es  Kr euzkröt en-Vorkomm ens  kann  Hinw eis e  auf  
d en  Maßnahm en erfolg  g eb en.  
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4 Arte nhilfsmaß nahme n 

4.1 Schutzziele 

Di e  Kr euzkröt e  ist  in  Anhang  IV  d er  FFH-Richtlini e  aufg eführt.  Für  si e  w er- 
d en  d em entspr ech end  k ein e  Schutzg ebi et e  ausg ewi es en.  

Für  Art en  d es  Anhangs  IV  g elt en  sog.  Schutzziele.  Schutzzi el e   entfalt en  im  
G eg ensatz  zu  d en  Erhaltungszi el en  k ein e  Handlungsv erpflichtung en  g emäß  
Artik el  6  d er  FFH-Richtlini e  und  sind  nicht  G eg enstand  d er  h essisch en  Na- 
tura  2000-V erordnung.  Di e  Schutzzi el e  sind  ab er  g e eign et,  d en  günstig en  
Erhaltungszustand  d er  B eständ e  g emäß  Art.  2  d er  FFH-Richtlini e  zu  wah- 
r en  od er  wi ed erh erzust ell en.  

Folg end e  Schutzzi el e,  w elch e  b ei  d er  Maßnahm enplanung  in  d en  j ew eilig en  
FFH-G ebi et en  zu  b erücksichtig en  sind,  sind  für  di e  Kr euzkröt e  im  L eitfad en  
für  di e  Erarb eitung  und  Ums etzung  d er  Maßnahm enplanung  in  Natura  
2000- und  Naturschutzg ebi et en  (LAND  HESSEN  2019)  d efini ert:  

  Schutz und Schaffung flach er, schn ell  erwärm end er, fischarm er od er 
fischfr ei er Laichg ewäss er. 

  Schutz von Primärhabitat en in d en Au en durch G ewährl eistung  ein er 
möglichst naturnah en Au endynamik. 

  Schutz  von  S ekundärhabitat en  und  insb esond er e  von  v eg etationsar- 
m en  Pioni erstandort en  (Abgrabungsfläch en,  Fahrspur en  auf  Trupp en- 
übungsplätz en   etc.)  durch  amphibi env erträglich e  B ewirtschaftung  od er  
zumind est  Off enhaltung  von  T eilfläch en.  

  Schutz  d er  Tag esv erst eck e  in  Form  von  grabbar en  (lock er en)  Substra- 
t en  in  G ewäss ernäh e.  

Ein e  Abw eichung  vom  Maßnahm enplan  kann  b ei   ein er  g eplant en  Fläch en- 
nutzung  zu   ein er  B e einträchtigung  d er  Habitat e  führ en.  Abw eichung en  kön- 
n en  nur  nach  vorh erig er  Abstimmung  mit  d em  örtlich en  G ebi etsb etr eu er   er- 
folg en.  

S eit e 15 



  

  

 

 

 

 
 
 

   

 

 
  

 

 

ARTENHILFSMAßNAHMEN MAßNAHMENPLAN 

KREUZKRÖTE 

4.2 Bisherige/so nstige Hilfsprogramme 

Di e  nachfolg end  aufg eführt en  Hilfsprogramm e  v erd eutlich en,  w elch  hoh er  
St ell enw ert  d er  Koop eration  von  Unt ern ehm en,  B ehörd en  und  and er en  Ein- 
richtung en  b eim  Schutz  d er  noch  b est eh end en  Kr euzkröt en-Vorkomm en  
zukommt.  

Stei nbruch Malapertus 

D er  St einbruch  Malap ertus  in  H ermannst ein  ist  u.a.  L eb ensraum  für  vi el e  
Amphibi enart en,  wi e  b eispi elsw eis e  Kr euzkröt e,  G eburtsh elf erkröt e,  Erdkrö- 
t e,  F eu ersalamand er  und  T eichmolch.  

S eit  2005  b est eht  für  di e  ökologisch e  B eratung  d es  St einbruch  Malap ertus  
 ein e  Koop erationsv er einbarung  zwisch en  d er  Firma  H eid elb erg  Sand  &  Ki es  
GmbH  und  d em  NABU  H ess en.  Im  Rahm en  d er  B egl eitung  d es  Abschluss- 
b etri ebsplans  konnt e  im  St einbruch  auf  13  ha   ein  Naturschutzb er eich  g e- 
schaff en  w erd en,  d er  nicht  v erfüllt  wird,  um  L eb ensraum  für  vorkomm end e  
Art en  zu   erhalt en  und  zu  sich ern.  D er  NABU  kümm ert  sich  dort  s eith er  um  
d en  Erhalt  und  di e  Pfl eg e  von  G ewäss ern  und  Landl eb ensräum en  sowi e  di e  
Entwicklung  von  Off enlandl eb ensräum en  mit  dynamisch en  El em ent en.  Di e  
Art enschutzmaßnahm en  umfass en  das  Entf ern en  von  G ehölz en,  das  Ab- 
schi eb en  von  V eg etation  im  Wint er,  di e  Anlag e  von  T emporärg ewäss ern  
sowi e  di e  Errichtung   ein es  B ewäss erungssyst ems  für  di e  Kl eing ewäss er.  In  
B er eich en  ohn e  abdicht end e  Bod enschicht en  wurd en  B etonit-G ewäss er  
ang el egt.  Auß erhalb  d es  Naturschutzb er eichs  wurd e  di e  R eif enwaschanla- 
g e  d es  St einbruchs  g eg en   ein  H er einfall en  von  Amphibi en  abg esich ert  so- 
wi e  mit   ein em  Aussti eg  v ers eh en.  Darüb er  hinaus  ist  d er  NABU  mit  d er  Um- 
si edlung  d er  Amphibi en  vom  zukünftig en  V erfüllb er eich  in  d en  
Naturschutzb er eich  sowi e   ein em  dazug ehörig en  Monitoring  b eauftragt.  Um  
 ein e  Rückwand erung  von  Ti er en  in  d en  V erfüllb er eich  zu  v erhind ern,  wur- 
d en  600  m   eins eitig  üb erst eigbar e  Amphibi enzäun e  aufg est ellt.  
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Gisselberger Spa n ne 

Di e  Lahn  ökologisch  aufzuw ert en  und  gl eichz eitig  d en  Fluss  und  das  L eb en  
am  Fluss  l eb ensw ert er  zu  mach en  –  das  ist  das  primär e  Zi el  d es  LIFE- 
Proj ekts  „LiLa  Living  Lahn  –   ein  Fluss,  vi el e  Ansprüch e“:  Im  Rahm en  d es  
LIFE-Proj ekts  wurd en  im  Jahr  2019  in  Koop eration  zwisch en  d em  Land  
H ess en  und  d er  Stadt  Marburg  strukturv erb ess ernd e  Maßnahm en  zur  öko- 
logisch en  Aufw ertung  d er  Lahn  im  B er eich  d er  Giss elb erg er  Spannw eit e  
südlich  von  Marburg  durchg eführt.  N eb en  Mitt eln  aus  d em  EU-Proj ekt  
„Living  Lahn“  kam en  Mitt el  aus  d em  Int egri ert en  Klimaschutzplan  2025  
(IKSP)  und  d er  Fisch er eiabgab e  zum  Einsatz,  um   ein en  größtmöglich en  Ef- 
f ekt  für  di e  Lahn  und  ihr e  Au e  im  Proj ektg ebi et  zu   err eich en.  Auf   ein er  Län- 
g e  von  rund  1,5  km  wurd e  das  G ewäss er  aufg ew eit et  und  di e  Uf erzon e  ab- 
g eflacht.  Zud em  wurd en  Furkation en  und  Altarm e  ang el egt  sowi e  
strömungsl enk end e  El em ent e  (Totholz  und  St ein e)   eing ebaut.  Di e  Umg e- 
staltung en  sorg en  künftig  für  n eu e  Strömungsv erhältniss e  und  Struktur en  im  
G ewäss er  und  bi et en  damit   ein e  L eb ensraumv erb ess erung  für  vi el e  Art en  
d er  wass erg ebund en en  L eb ensräum e.  Im  Fluss  s elbst  profiti er en  Fisch e,  
di e  im  Lauf  ihr es  L eb ens  ganz  unt erschi edlich e  G ewäss erstruktur en  b enöti- 
g en.  In  d en  Uf erb er eich en  soll en  sich  vor  all em  Ti erart en  ansi ed eln,  d er en  
L eb ensraum  durch  di e  Änd erung  d er  klimatisch en  V erhältniss e  b edroht  
sind.  Dazu  g ehör en  z.B.  Watvog elart en  wi e  B ekassin e,  Ki ebitz  od er  Fluss- 
r eg enpf eif er  sowi e  s elt en  g eword en e  Amphibi en  wi e  di e  Kr euzkröt e.  

Zur  Biotopv ern etzung  d er  Kr euzkröt e,  di e  in  d er  b enachbart en  Quarzki es- 
/Quarzsandgrub e  d er  Fa.  Holcim  Ki es  &  Splitt  GmbH  noch  in   ein em  s ehr  
gut en  B estand  vorkommt,  wurd en  im  Au enb er eich  d er  Lahn  auf  v erschi ed e- 
n en  Höh enniv eaus  und  in  unt erschi edlichst en  Größ en  Kl eing ewäss er  ang e- 
l egt,  di e  d er  Kr euzkröt e  währ end  d er  Laichz eit  von  Mitt e  April  bis  Mitt e  S ep- 
t emb er  zur  V erfügung  st eh en.  Um   ein  frühz eitig es  Austrockn en  d er  
G ewäss er  zu  v erhind ern,  wurd en  di e  Muld en  mit  bindig em  Au el ehm  abg e- 
dicht et.  Sollt en  sich  di e  Ti er e  nicht  s elbstständig  an  d er  Giss elb erg er  Span- 
n e   einfind en,  so  ist   ein e  Wi ed eransi edlung  d er  Kr euzkröt e  b eabsichtigt.  
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Lah naue Atzbach-Heuchelheim 

Im  Vog elschutz- und  t eilw eis e  üb erlapp end en  FFH-G ebi et  "Lahnau e  zwi- 
sch en  Atzbach  und  Gi eß en"  st eht  di e  Ums etzung  d er  Maßnahm en  aus  d em  
mitt elfristig en  Natura-2000-Maßnahm enplan  im  Fokus.  In  d en  nächst en  
Jahr en  soll en  aus  Mitt eln  d es  LIFE-Proj ekts  „LiLa  - Living  Lahn“,  aus  Mitt eln  
d es  Int egri ert en  Klimaschutzplans  2025  (IKSP)  sowi e  im  Zug e  d er  Ums et- 
zung  von  Ausgl eichs- und  Ersatzmaßnahm en  und/od er  vorg ezog en en  Aus- 
gl eichs- und  Ersatzmaßnahm en  Umg estaltung en  an  d er  Lahnau e  zwisch en  
d en  Ort en  H euch elh eim,  Dut enhof en,  Dorlar  und  Atzbach  vorang etri eb en  
w erd en.  Um  di e  Vorauss etzung en  hi erfür  zu  schaff en,  ist   ein  Flurb er eini- 
gungsv erfahr en  ang elauf en.  Bish erig e  Üb erl egung en  s eh en  u.a.  di e  Schaf- 
fung  von  Flutmuld en,  di e  R enaturi erung  und  Anbindung  von  Altarm en  an  di e  
Lahn  sowi e  di e  Anlag e  von  Röhrichtzon en  vor.  D es  W eit er en  ist  di e  Wi e- 
d erv ernässung  d es  Kahntgrab ens  aus  Mitt eln  d er  G em einschaftsaufgab e  
Agrastruktur  und  Küst enschutz  (GAK)  g eplant.  J ed e   einz eln e  di es er  Maß- 
nahm en  ist  wichtig,  um  in  d er  Summ e   ein e  ökologisch e  V erb ess erung  d er  
Lahn  und  ihr es  großräumig en  Au enb er eich es  zu   err eich en.  Durch  di e  Anla- 
g e  von  Amphibi entümp eln  w erd en  auch  s elt en  g eword en e  Amphibi enart en,  
wi e   etwa  di e  Kr euzkröt e,  von  d en  künftig en  Maßnahm en  profiti er en.  Dass  
di e  Kr euzkröt e  n eu  g eschaff en e  Biotop e  im  B er eich  d er  Lahnau e  b ei  Atz- 
bach  dankbar  annimmt,  konnt e  2019  nachdrücklich  b el egt  w erd en.  Di e  im  
Rahm en   ein er  Klimaschutz-Maßnahm e  im  Naturschutzg ebi et  „Lahnau e  zwi- 
sch en  Atzbach,  Dut enhof en  und  H euch elh eim“  g eschaff en en  Flutmuld en  
und  Blänk en  wurd en  inn erhalb  kürz est er  Z eit  von  d er  Kr euzkröt e  als  Laich- 
g ewäss er  ang enomm en.  Ursprünglich  war  di e  Biotopg estaltung  g edacht,  
um  di e  Ausbr eitung  von  Schilf  zu  unt erstütz en.  Um  das  Kl eing ewäss er  zu  
 err eich en  hab en  di e  Kr euzkröt en   ein en  w eit en  W eg  zurückg el egt.  Das  
nächst e  b ekannt e  Kr euzkröt en-Vorkomm en  ist   etwa  zw ei einhalb  Kilom et er  
 entf ernt.  Di e  Maßnahm e  macht  damit  d eutlich,  dass  V erb ess erung en   ein es  
L eb ensraums  oft  auch  w eit er en  Art en  di en en.  
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5 Maß nahme npla nu ng 

5.1 Vorgehe nsweise/allgemei ne u nd fachliche Vorgabe n/Festlegu ng 
der Pla nu ngsräume u nd orga nisatorische Zuord nu ng 

Fachlich e  Grundlag e  d es  vorli eg end en  Maßnahm enplans  ist  das  Art enhilfs- 
konz ept  für  di e  Kr euzkröt e  in  H ess en  (WILLIGALLA  &  ACKERMANN,  2015).  Es  
 enthält  n eb en  allg em eingültig en  Schutz empf ehlung en  konkr et e  Handlungs- 
vorschläg e  für  12  Standort e  in  Mitt elh ess en.  Darüb er  hinaus  sind  Standort e  
aus  Artgutacht en  (Bund esstichprob enmonitoring,  Spätlaich ergutacht en)  so- 
wi e  aktu ell e  V erbr eitungsnachw eis e  b erücksichtigt.  

In  d en  Art en-Maßnahm enplan  aufg enomm en  sind:  
 FFH-G ebi et e  mit  KK-M eldung  als  Art  d es  Anhangs  IV  d er  FFH-Richtlini e,  
 Schutzg ebi et e  mit  aktu ell en  Vorkomm en  (ab  2010),  
  Abbaug ebi et e  mit  aktu ell en  Vorkomm en  (ab  2010)  sowi e  
  Standort e  auß erhalb  d er  Schutzg ebi et e  mit  aktu ell en  Vorkomm en  

Maßnahm en  in  aktive n Abbaubetriebe n sind  g emäß  d en  art enschutzr echt- 
lich en  Vorgab en  im  Rahm en  d er  j ew eilig en  Zulassungsv erfahr en  umzus et- 
z en.  Aus  di es em  Grund  w erd en  in  d em  Art en-Maßnahm enplan  bzw.  in  d en  
G ebi etsblätt ern  k ein e  Einz elmaßnahm en  für  di e  j ew eilig en  Abbauvorhab en  
aufg eführt.  Insg esamt  sind  in  Mitt elh ess en  15  Abbaub etri eb e  mit  Kr euzkrö- 
t en-Vorkomm en  b ekannt.  B ei   ein er  G esamtzahl  von  31  Standort en  umfas- 
s en  di e  aktiv en  Abbaub etri eb e  damit  48  %  all er  noch  b ekannt en  Kr euzkrö- 
t en-Vorkomm en  in  Mitt elh ess en  (Abbildung  6).  

Maßnahm en  i n nerhalb  oder  i n  der  Nähe  vo n  Schutzgebiete n  w erd en  
üb er  das  b er eits  b est eh end e  Schutzg ebi etsmanag em ent  umg es etzt  und  fi- 
nanzi ert  und   eb enfalls  nachrichtlich  in  d en  vorli eg end en  Maßnahm enplan  
aufg enomm en.  Di e  Ums etzung  d er  Maßnahm en   erfolgt  durch  di e  g ebi ets- 
b etr eu end en  Forstämt er  bzw.  Fachb er eich e  für  d en  ländlich en  Raum  b eim  
j ew eilig en  Landrat.  FFH- und  Naturschutzg ebi et e  b eh erb erg en  in  Mitt elh es- 
s en  36  %  all er  b ekannt en  Kr euzkröt en-Vorkomm en  (Abbildung  6).  Di e  11  
Schutzg ebi et e  (FFH- und  Naturschutzg ebi et e)  mit  Kr euzkröt en-Vorkomm en  
sind  nachfolg end  aufg elist et:  

- 5317-304  Holzwäldch en  b ei K rofdorf-Gl eib erg  
- 5417-301  Lahnau e  zwisch en  Atzbach  und  Gi eß en  
- 5418-302  G ewäss er  in  d en  Gailsch en  Tongrub en  
- 5517-301  W ehrholz  
- 5317-302  H elfholzwi es en  b ei E rda  
- 5416-301  W einb erg  b ei  W etzlar  
- 5414-304  Abbaug ebi et e  Dornburg-Thalh eim  inkl.  NSG  Dornburg  

S eit e 19 



  

  

 

 

 

 
 
 

    
     
     

 

 

        
 

MAßNAHMENPLANUNG MAßNAHMENPLAN 

KREUZKRÖTE 

- 5120-303 H err enwald östlich Stadtall endorf 
- NSG St einkaut e b ei Holzh eim 
- NSG Sandst einbruch am Holl enb erg 

B ei  Vorkomm en  außerhalb vo n Schutzgebiete n kann  di e  Zuständigk eit  für  
 ein e  Maßnahm enums etzung  durch  r echtlich e  V erpflichtung en  f estg el egt  
s ein  od er   es  müss en  fr eiwillig e  V erantwortlichk eit en  g efund en  w erd en.  B ei  
d er  Such e  nach  Maßnahm enträg ern  w erd en  di e  j ew eilig en  unt er en  Natur- 
schutzb ehörd en  und  Kommun en,  Naturschutzv er einigung en  und  Eig entü- 
m er/Nutz er   eing ebund en.  In  Mitt elh ess en  sind  auß erhalb  von  Schutzg ebi e- 
t en  und  aktiv en  Abbaub etri eb en  fünf  Kr euzkröt en-Standort e  b ekannt.  D er  
Ant eil  an  Standort en  auß erhalb  von  Schutzg ebi et en  an  d er  G esamtzahl  an  
Standort en  b eträgt  16  %  (Abbildung  6).  

Abbildung 6: V ert eilung d er Kr euzkröt en-Standort e (n=31) in Mitt elh ess en 

Di e  im  Arte n-Maß nahme npla n  ge na n nte n  Maß nahme n  zi el en  darauf  ab,  
di e  b est eh end en  Population en  d er  Kreuzkröte  gezielt  zu  stärke n  und  da- 
mit  d er en  Expansionsdruck  in  n eu e  L eb ensräum e  zu   erhöh en.  Um  di e  Art  in  
H ess en  langfristig  wi ed er  in   ein en  gut en  Erhaltungszustand  zu  bring en,  ist  
darauf  folg end   ein e  Ausbr eitung  und  V ern etzung  d er  Maßnahm enstandort e  
unabdingbar.  
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Ein e  Ausbreitu ngs- u nd  Ver netzu ngsstrategie  ist  in   ein em  Radius  von   
bis  zu  dr ei  Kilom et er  um  b er eits   erfasst e  Standort e  sinnvoll.  Aufgrund  d er  
Tatsach e,  dass  Trittst einbiotop e  zum   ein en  v erfügbar e  Maßnahm enfläch en  
vorauss etz en  und  zum  and er en  d er  Pfl eg e  b edürf en,  ist   ein e  Ums etzung  im  
Rahm en   ein es  V ertrag es  od er  als  Ersatz- und  Ausgl eichsmaßnahm e  d enk- 
bar.  

Da  d en  Vorkomm en  in  d er  Lahnau e  zwisch en  Atzbach  und  Gi eß en  in  V er- 
bindung  mit  d en  nah eg el eg en en  Vorkomm en  im  NSG  „Holzwäldch en“  (W et- 
t enb erg)  und  Gi eß en-Süd  (Schiff enb erg er  Tal)   ein e  üb err egional e  B ed eu- 
tung  für  ganz  H ess en  zukommt  (LAND  HESSEN  2015)  ,  sollt en  b esond ers  in  
d en  Schw erpunkträum en  „Lahnau e“  und  „Schiff enb erg er  Tal“  w eit er en  
Maßnahm en  durchg eführt  w erd en.  Ab er  auch  um  Standort e,  di e  Populatio- 
n en  d er  W ertstuf e  A  b eh eimat en,  sind  V ern etzungsmaßnahm en  sinnvoll,  da  
hi er  von   ein em  stark en  Expansionsdruck  in  umli eg end e  B er eich e  ausg e- 
gang en  w erd en  kann.  

B ei  d er  Planung  solch er  V ern etzungsmaßnahm en  ist  di e  Mitarb eit  d er  unt e- 
r en  Naturschutzb ehörd e  notw endig  und   erwünscht.  

Vorschläg e  zur  V ern etzung  d er  im  Maßnahm enplan  aufg eführt en  Standort e  
könn en  an  Frau  Hübn er  (am eli e.hu ebn er@rpgi.h ess en.d e/  T el.:  0641  303  
5586)  h erang etrag en  w erd en.  
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5.2 Beschreibu ng der Maß nahme n u nd Maß nahme nträger 

Im  vorli eg end en  Maßnahm enplan  sind  di e  31  in  Mitt elh ess en  noch  b ekann- 
t en  Kr euzkröt en-Standort e   erfasst.  Für  di es e  Standort e  wurd en  g ezi elt  
Maßnahm en  zur  Stärkung  und  zum  Erhalt  d er  Kr euzkröt e   entwick elt.  Di e  
standortsp ezifisch en  Maßnahm en  sind  auf  d en  - nach  Landkr eis en  sorti er- 
t en  - G ebi etsblätt ern  im  Anhang  2  zu  find en.  N eb en   ein er  Maßnahm enb e- 
schr eibung   enthalt en  di e  G ebi etsblätt er   ein e  Kart endarst ellung  d es  Maß- 
nahm eng ebi ets  und  b en enn en  Maßnahm env erantwortlich e,  di e   ein e  
kontinui erlich e  Maßnahm enums etzung  g ewährl eist en.  Zud em  ist  auf  d en  
G ebi etsblätt ern   ein e  aktu ell e  B ew ertung  d es  j ew eilig en  Kr euzkröt en- 
Vorkomm ens  ang eg eb en.  Sof ern  di e  Standort e  von   ein er  Waschbär- 
Probl ematik  b etroff en  sind,  ist  auch  di es e  Information  auf  d en  G ebi etsblät- 
t ern  v erm erkt.  

Anhang  2   enthält  darüb er  hinaus  G ebi etsblätt er  für  Standort e  mit   eh emali- 
g en  Kr euzkröt en-Vorkomm en.  Di e  Vorkomm en  konnt en  b ei  aktu ell en  Unt er- 
suchung en  im  Jahr  2019  nicht  m ehr  b estätigt  w erd en.  Da  di e  Kr euzkröt e  
hi er  inn erhalb  d er  l etzt en  z ehn  Jahr e   einmal  vorkam,  soll en  hi er  d ennoch  
l eb ensraumv erb ess ernd e  Maßnahm en  umg es etzt  w erd en,  um  d en  Standort  
wi ed er  für  di e  Kr euzkröt e  attraktiv  zu  mach en.  

Di e   einz eln en  G ebi etsblätt er  sind  nach   ein em  allg em eingültig en  Sch ema  
b enannt.  So  ist  d en  Üb erschrift en  di e  Abkürzung  d es  Landkr eis es,  di e  Id en- 
tifikationsnumm er,  b est eh end  aus  dr ei  Ziff erblöck en,  di e  G em eind e/Stadt  
sowi e  di e  Standortb ez eichnung  zu   entn ehm en.  Li egt   ein  Kr euzkröt envor- 
komm en  im  G ebi et  d er  NATURA  2000-Kuliss e,  so  ist  an  St ell e  d er  Stand- 
ortb ez eichnung  di e  NATURA-2000-G ebi etsnumm er  sowi e  di e   entspr ech en- 
d e  G ebi etsb ez eichnung  g enannt.  

Di e  Kart endarst ellung en  d er  G ebi etsblätt er  sind   entspr ech end  folg end er  
L eg end e  zu  l es en:  

N eb en d en G ebi etsblätt ern ist im Anhang  ein e Üb ersichtskart e all er 31 
Kr euzkröt en-Standort e in Mitt elh ess en zu find en (Anhang 1). 
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6 Umsetzu ngs- u nd Erfolgsko ntrolle 

Ein e  aktu ell e  B ew ertung  d er  B estandssituation  d er  Kr euzkröt en  an  d en   ein- 
z eln en  Standort en  ist  2019  im  Rahm en  d es  Land esmonitorings  d er  spätlai- 
ch end en  Amphibi en,  b eauftragt  durch  das  H essisch e  Land esamt  für  Natur- 
schutz,  Umw elt  und  G eologi e  (HLNUG)  sowi e  im  Rahm en   ein es  vom  
R egi erungspräsidium  Gi eß en  b eauftragt en  Monitorings  (WILLIGALLA  &  
ACKERMANN,  2019)   erfolgt.  Um  di e  B ew ertung en  unt er einand er  v ergl eichbar  
zu  mach en,  wurd e  b ei  b eid en  Unt ersuchung en  auf  di e  m ethodisch en  Vor- 
gab en  von  BFN  &  BLAK  (2016)  zurückg egriff en.  Di e  B eurt eilung en  d er   ein- 
z eln en  Vorkomm en  sind  d en  G ebi etsblätt ern  zu   entn ehm en.  

Ein e  jährlich e  B eurt eilung  d er   einz eln en  Vorkomm en   entspr ech end  Stan- 
dard-B ew ertungssch ema  wär e  wünsch ensw ert,  ist  j edoch  b ei  d er  M ehrzahl  
d er  Standort e  aus  z eitlich en  und  finanzi ell en  Asp ekt en  nicht  r ealisi erbar.   
Um  d ennoch  Information en  üb er  d en  Zustand  d er  Kr euzkröt e  an  d en   ein- 
z eln en  Standort en  zu   erhalt en,  ist  di e  Mithilf e  all er  Akt eur e  und  Maßnah- 
m env erantwortlich er  vor  Ort  nötig  und   erwünscht.  Durch  di e  M eldung   ein- 
z eln er  B estandsb eobachtung en  vor  Ort  (z.B.  R eproduktionsnachw eis e,  
Sichtung  adult er  Ti er e   etc.)  könn en  darauf  aufbau end  standortsp ezifisch e  
Maßnahm en   ergriff en  w erd en,  um  di e  Art  w eit er  zu  unt erstütz en.  

Im  Rahm en  d er  jährlich en  Ums etzungs- und  Erfolgskontroll e  b ericht en  di e  
lokal  zuständig en  Anspr echpartn er  d em  R egi erungspräsidium  Gi eß en   ein- 
mal  jährlich  üb er  di e  umg es etzt en  Maßnahm en.  Di e  Rückm eldung  üb er  di e  
Maßnahm enums etzung  in  FFH- und  Naturschutzg ebi et en   erfolgt  im  Rah- 
m en  d es  G ebi etsmanag em ents  üb er  das  Fachinformationssyst em  
NATUREG,  währ end  di e  M eldung  d er  Maßnahm enums etzung  auß erhalb  
von  Schutzg ebi et en  d erz eit  noch  formlos   erfolgt.  Hi erb ei  sind  folg end e  An- 
gab en   erford erlich:  
 B ezug  zum  Art en-Maßnahm enplan  (Maßnahm en-Nr.),  

 Maßnahm e  (Art,  Umfang,  Ums etzung  vollständig,  tw.,  in  Vorb er eitung),  
 Kost en  (B etrag,  aus  w elch en  Mitt eln  finanzi ert),  

 Maßnahm en erfolg  (R eproduktionsnachw eis,  Sichtung en  adult er  Ti er e).  

In  aktiv en  Abbaub etri eb en   erfolgt  di e  Ums etzungskontroll e  im  Rahm en  d er  
abbaur echtlich en  G en ehmigung en.  

B ei  B edarf  kann  das  R egi erungspräsidium  Gi eß en   ein  Maßnahm en- 
Monitoring  b eauftrag en,  um  d en  Erfolg  d er  Maßnahm en  f estzust ell en.  
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7 So nstiges 

N eu e  Fundort e  d er  Kr euzkröt en  könn en  j ed erz eit  an  das  H essisch e  Lan- 
d esamt  für  Naturschutz,  Umw elt  und  G eologi e  (HLNUG)  –  Abt eilung  Natur- 
schutz,  als  di e  für  H ess en  zuständig e  St ell e  für  Naturschutzdat en erhaltung,  
sowi e  an  das  R egi erungspräsidium  Gi eß en  g em eld et  w erd en.  Zur   el ektroni- 
sch en  Artm eldung  kann  auf  di e  Art erfassungssoftwar e  Multibas e  CS  zu- 
rückg egriff en  w erd en,  w elch e  üb er  das  HLNUG  b ezog en  w erd en  kann.  

Zur  fachlich en  B eratung  für  B ehörd en  st eht   ein  vom  HLNUG  b eauftragt er  
B erat er  für  di e  Amphibi enart  Kr euzkröt e  zur  V erfügung.  Di es er  kann  für  
fachlich e  Frag est ellung en  wi e  di e  Ums etzung  von  konkr et en  Maßnahm en  
vor  Ort  b erat end  tätig  s ein.  Als  Anspr echpartn erin  zur  V ermittlung  d es  B era- 
tungsang ebots  st eht  Ihn en  b eim  R egi erungsprädium  Gi eß en  Frau  Am eli e  
Hübn er  (am eli e.hu ebn er@rpgi.h ess en.d e  /  T el.:  0641  303  5586)  zur  V erfü- 
gung.  
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